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Schadet der Traktor demRasennichtmehr als die Fussballer?
«Kunstrasenmuss ersetzt
werden»,
Ausgabe vom 31. Oktober

Es ist schon fast unglaublich,was
in die Stanser Sportplätze an
Unterhalt und Sanierungen
investiertwird.Dawird gemäht,
vertikutiert, gedüngt, aerifiziert,
gesandet usw., unddas für
Plätze, die nicht benutztwerden
dürfen.Mir ist klar:Wenndas
Kunstrasenfeld defekt ist,muss
es repariert oder ersetztwerden.
Aber 85000Franken – das sind
bei 13 JahrenNutzung pro Jahr
6500Franken.Die Sportplätze
sind fast immermit denDrei-
eckstafeln «Rasen gesperrt»
geschmückt.Wieso?Das konnte

mir aufNachfrage bei derGe-
meindeverwaltung auchnicht
beantwortetwerden.Diese

Tafelnwerden fast zumWahr-
zeichen von Stans. Etwa in
Woche44: Sportplatz Pestalozzi
undFussballplatz Eichli am
31. Oktober und am1.November
bei schönstemWetter ganztags
gesperrt. Übers ganze Jahr gibt’s
unzählige solcheBeispiele. Und
dannnochdie stupideRegel,
woher sie auch immer kommt:
«DieRasenplätze dürfen nicht
mehr als 25 Stunden in der
Woche benütztwerden.»Umge-
rechnet heisst das bei 7 Tagen
Sportbetrieb 3,6 Stunden pro
Tag.Wie viel Zeitaufwand zur
Überwachungdieser Regel
aufgewendetwird, bleibe dahin-
gestellt. DieAussage eines
Hauswartes, dass er 50Prozent

derArbeitszeit amPCverbringe,
sagt ja genug. Fürs Putzen gibt’s
dasHilfspersonal. Bis jetzt
konntemir noch keinRasen-
FachmanndieRichtigkeit dieser
Regel bestätigen.Grossmehr-
heitlich betreten die Jugendli-
chendenRasenmit leichten
Turnschuhen ohne Stollen (FC
ausgenommen). Allein das
wöchentlicheBefahrenmit dem
über 500 Kilo schwerenTraktor
schadet demRasenwesentlich
mehr. Ich glaube einfach, dass
der Liegenschaftsverwaltung
respektive derKommission der
normaleMenschenverstand
abhanden gekommen ist.

Erwin Sigrist, Stans

Leserbrief

Bitte kurz fassen

Leserbriefe sind uns willkom-
men. Bitte fassen Sie sich jedoch
möglichst kurz (maximal 2600
Zeichen). Am besten schicken
Sie Ihren Beitrag per Mail an
redaktion@nidwaldnerzeitung.
ch oder redaktion@obwaldner-
zeitung.ch.DieRedaktionbehält
sich vor, Leserbriefe zu kürzen.
Zuschriften zu nationalen The-
men gehen an die Hauptredak-
tion in Luzern.

ANZEIGE

Demnächst
Basteln für
Weihnachten

Buochs Sind Sie auf der Suche
nach Weihnachtsgeschenken
oder Bastelideen? – Das Bastel-
undWollgeschäft Jo-Jo inBuochs
bietet am Samstag, 4. Novem-
ber,von 14bis 17Uhr, undSonn-
tag, 5. November, von 10 bis
16 Uhr in der Werkhalle der
Garage Heller das Kreativwo-
chenendean.Kinderbastelnper-
sönlicheGeschenke.FürErwach-
sene gibt es Trends wie «Wohn-
accessoires im coolen Style»
sowie das Verhäkeln und Versti-
cken von Spülschwämmen. Das
Geschäft amDorfplatz 1 ist offen.

«MomentederZeit» –
Charlie Lutz stellt aus

Stansstad Charlie Lutz stellt
vom 4. bis 26. November in der
Sust StansstadZeichnungen,Bil-
der und raumbezogene Objekte
aus. Vernissage ist am Samstag,
4.November, um17Uhr. In den
Werken von Charlie Lutz domi-
nieren die Linienbewegung des
Zeichnens und die flächige
Schichtung des Malens. Er zeigt
Arbeitenaus verschiedenenPha-
sen seines Schaffens. Öffnungs-
zeitenanSamstagen sind jeweils
von 14 bis 18 Uhr, an Sonntagen
von 11 bis 17 Uhr. Am Sonntag,
12. November, führt derKünstler
um14UhrdurchdieAusstellung.

BluesMaxmit
RichardKöchli

Sarnen Am Samstag, 4. No-
vember,um18.30Uhr, erwärmt
derBluesMaxdieCabaret-Gäste
mit einem «Best of» seiner Ge-
schichten und Lieder nach dem
Motto:Humorkommtdannzum
Einsatz, wenn das Leben kalte
Füsse kriegt. Begleitetwird er an
derGitarre vonRichieKöchli, der
Schweizer Blues Award-Gewin-
ner ist. Die Veranstaltung findet
im Hotel Krone, Eventkeller
«Freeheit», Sarnen, statt. Reser-
vationen unter der Telefonnum-
mer 041 666 09 09 oder info@
krone-sarnen.ch.

Kultur amSonntagmit
AbtChristianMeyer

Engelberg Am Sonntag, 5. No-
vember,dreht sichdasPodiums-
gespräch imBarocksaal desKlos-
ters mit Abt ChristianMeyer um
«Sünde – lässliche Sünde – Tod-
sünde: eine Wanderung durch
den Bilder- und Erzählwald des
Glaubens». Unter der Modera-
tion von Martin Spieler geht es
nicht einfach um eine theologi-
sche Frage, sondern um den Sitz
im alltäglichen Leben und was
unsderGlaubedarüber sagt.Das
Podium beginnt um 14.30 Uhr,
Einlass ab 14 Uhr Klosterpforte,
Eintritt 10 Franken.

«Liposa» verändert dasDorfbild
Sarnen Wo früher die FirmaHuwylerHaushaltwaren und Sportartikel verkaufte,

entsteht an der Ecke Linden-/Poststrasse bis imHerbst 2019 einmarkanterNeubau.

Markus Villiger
redaktion@obwaldnerzeitung.ch

Das Bauprojekt besteht aus zwei
Gebäuden. Neben Geschäfts-
räumlichkeiten im Sockelge-
schosswerdenneunWohnungen
mit 2½ bis 4½ Zimmern gebaut.
DasGeschäftslokalmit demEin-
gang an der Poststrasse wird
180 Quadratmeter aufweisen
und das an der Lindenstrasse
90 Quadratmeter.ÜberdieHöhe
der Investitionen wollte sich der
Bauherr nicht äussern.

Die Revosa Immobilien AG
von Reto Letter erhielt am
10. Oktober die Baubewilligung
für die Überbauung an der Ecke
Lindenstrasse/Poststrasse inSar-
nen (darum nennt sich das Pro-
jekt Liposa). Gebaut wird nach
Plänen des Architekturbüros
Burch und Partner, Sarnen.

Projekthabeman
mehrmalsangepasst

Man habe den Neubau immer
transparent mit den Nachbarn
besprochen, sagt die Bauherr-
schaft.DasProjekt sei auchunter
Mitwirkung des Fachgremiums
Ortsbild und des Denkmalpfle-
gers in mehreren Sitzungen be-
sprochenundangepasstworden.
Diese beiden Gremien beraten
den Einwohnergemeinderat in
Fragen der städtebaulichen Ent-
wicklung und der Architektur.

GegendasBaugesuchgabes kei-
ne Einsprachen.

Anfang 2018 erfolgt der Ab-
bruchderheutigenGebäude.Die
WohnungenundGeschäftsräum-
lichkeiten sollen nach einer Bau-
zeit von eineinhalb Jahren im
Herbst 2019 bezugsbereit sein.
Die Firma Revosa konnte im
Sommer2013diebeidenGebäu-
deamEingangdesDorfzentrums
kaufen. 1947hattedieFirmaHu-
wyler dort ein Eisenwarenge-
schäft eröffnet und dieses in den

späteren Jahrenmit einemHaus-
halts- undSportgeschäft ergänzt.

HeutigeBauten
sindbaufällig

Die heutige Bebauung besteht
aus zwei Teilbauten – aus weni-
genÜberresteneines spätbieder-
meierlichen Eckhauses aus dem
Jahr 1856undanderseits ausdem
Anbau aus den 1960er-Jahren.
Das ganze Baukonglomerat ist
laut derBauherrschaft starkbau-
fällig. Städtebaulich liegtdiePar-

zellemit knapp600Quadratme-
tern am Rand des Bahnhof- und
Geschäftsquartiers undwirdvon
der Bauherrschaft des Neubaus
alsTeil einerBaugruppeder zwei-
ten Hälfte des 20. Jahrhunderts
angesehen. Die Lage am Über-
gangzurLindenstrassebildeeine
Scharnierstelle zwischen dem
Bahnhofquartier und der klein-
teiligen Kernzone und soll «eine
weitere Visitenkarte» für das
Dorfdarstellen,wiedieOrtsbild-
kommission schreibt.

So wie auf der Visualisierung links soll das Projekt Liposa dereinst aussehen. Der Neubau ersetzt zwei heutige Teilbauten (unten). Bilder: PD

Demnächst
Konzert in Erinnerungan
grosseMusiklegenden

Buochs Unvergessliche Melo-
dien grosser Musikanten und
Komponisten der Schweizer
Volksmusik stehen im Fokus
einesLändlermusik-Konzerts am
Sonntag, 5. November, um
14 Uhr, in der reformierten Kir-
cheBuochs. FürdieRealisierung
zeichnetKurtMurer verantwort-
lich.Zuhörengibt esKompositio-
nenvonKasparMutherundAlois
Schilliger. Mit dabei sind die
Nachfolgeformation der Seelis-
berger Huismuisig, die Ländler-
kapelle Huserbuebe sowie die
Kapelle von Kurt Murer. Ausser-
dem tritt das Jodelduett Silvia
undAnnemarieRymannmitMe-
lodien ihres Vaters Ruedy Ry-
mann und Hans Aregger auf.
Auch soll der Beckenrieder
ChaschbiGanderamKonzert ge-
ehrt werden. Der Eintritt ist frei,
Türkollekte.

Gemeinde
Ennetmoos informiert

Ennetmoos An der Orientie-
rungsversammlung, welche am
Dienstag, 7. November, um
20 Uhr in der MZA St. Jakob
stattfindet, wird nebst den Ge-
schäftenzurGemeindeversamm-
lung auch über das Renaturie-
rungsprojektBruderhausbach in-
formiert.AlleStimmberechtigten
sind herzlich eingeladen.

Agenda gratis online

Einträge für die Agenda unserer
Zeitungund für dasAPEROsind
nur über dasOnline-Portalmög-
lich:
www.obwaldnerzeitung.ch/agenda
www.nidwaldnerzeitung.ch/agenda.

Sportmittelschule erhält Bundesgelder
Engelberg Nun führt der kaufmännische Lehrgang an der

Sportmittelschule zumBerufsabschluss. Das hat auch finanzielle Auswirkungen.

Der Obwaldner Regierungsrat
hatmitderSportmittelschuleEn-
gelberg (SSE) eine neue Leis-
tungsvereinbarung abgeschlos-
sen, da jene von 1997nichtmehr
den aktuellen Verhältnissen ent-
sprochenhabe, schreibt derKan-
ton in einer Medienmitteilung.
Die wichtigste Änderung: Die
SportmittelschulekannneuBun-
desbeiträgeabholen fürdieSchü-
ler, welche den kaufmännischen
Lehrgang absolvieren. Grund ist
eine Systemänderung.

Die kaufmännische Grund-
ausbildung an der Sportmittel-
schule wurde auf das Schuljahr

2014/15hinneu strukturiert.Die
Schüler werden während dreier
Schuljahre schulinternzumschu-
lischen Eidgenössischen Fähig-
keitszeugnis (EFZ) vorbereitet.
Im Anschluss findet der betrieb-
liche Teil als Vollzeitpraktikum
statt. Es beginnt dann, wenn der
Jugendliche seine Sportkarriere
beendet hat, und endet mit der
betrieblichenLehrabschlussprü-
fung und damit mit dem Erhalt
des EFZ Kaufmann/Kauffrau.
Früher verliess der Schüler die
Sportmittelschule ohne EFZ.
«Damit sind wir im kaufmänni-
schenBereich eine ‹richtige›Be-

rufsschule geworden», sagt Ge-
schäftsführerEskil Läubli aufAn-
frage.

Spitzenleistungen
inSportundSchule

«Mit dieser neuenLeistungsver-
einbarung zeigt der Kanton sein
Engagement für die einzigartige
Verbindung von fundierter Aus-
bildungundherausragenderSpit-
zenförderungander Schweizeri-
schen Sportmittelschule in En-
gelberg», lässt sichRegierungsrat
Franz Enderli in derMedienmit-
teilung zitieren. Und Verwal-
tungsratspräsident Urs Peter

Naef ergänzt: «DieVereinbarung
gibt unsPlanungssicherheit,wel-
chewir für die konsequenteUm-
setzungunsererVisionbrauchen,
Spitzenleistungen in Sport und
Schule zu verbinden.» Dank zu-
sätzlichenEinnahmenvomBund
von jährlich rund 90000 Fran-
ken reduzieren sichdieKantons-
beiträgeandieSportmittelschule
auf rund 125000 Franken jähr-
lich, ohnedass sie insgesamtwe-
niger Geld erhält. Aktuell besu-
chen 14 Schüler die Sekundar-
schule, 30 den kaufmännischen
Lehrgang und 59 das Gymna-
sium an der SSE. (map)

Die beste Musik.
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